
114 Hartmut Hoffmann,

I 1, 9, 31, 46, 47, 68, 76, 81;
II 11, 24, 45, 46;
III 1, 2, 3, 6, 7;
IV 1, 4, 5, 11, 12, 13, 16, 17, 19, 22, 23, 24;
V 7,15, 16, 23;
VI 1, 2, 3, 7, 8, 9, 33, 35;
VII 14, 15, 16;
VIII 21;
IX 24.

Insgesamt zählen wir also 46 Stücke, die auch über den Empfänger, oder 
vorsichtiger ausgedrückt: die auch außerhalb des Registers überliefert sind. 
Diese Statistik ist jedoch kein festes Fundament, auf dem wir sorglos 
bauen könnten. Einerseits ist damit zu redmen, daß noch nicht sämtliche 
Empfängerüberlieferungen aufgespürt worden sind und daher die Liste 
unter Umständen verlängert werden muß. Andrerseits sind Abstriche 
möglich. Denn ob alle die genannten Briefe nicht nur außerhalb des Regi­
sters, sondern auch wirklich in Empfängerüberlieferung erhalten sind, 
ist bislang nicht geklärt. Caspar hatte sich zu dieser Frage in der Ein­
leitung zu seiner Edition14) geäußert. Aber durch H. Fuhrmanns For­
schungen über die Vita Gregorii VII Pauls von Bernried15) ist das Pro­
blem in ein neues Licht geraten. Er konnte nachweisen, daß die Register­
texte in der Gregor-Vita Pauls von Bernried so, wie sie in den bis-

zu II 24 s. Paris, Bibl. Nat. Coll. Moreau 31, fol. 72r;
zu II 45 s. Cowdrey, Epistolae S. 19 Anm. 2; u. S. 128 Nr. 11;
zu III 1—3, IV 12, IV 24, V 7 s. C. E r d m a n n, Die Bamberger Domsdiule 

im Investiturstreit, Zs. f. bayer. LG 9 (1936) S. 12;
zu IV 4, 5,13, V 23 s. J. R a m a c k e r s, Papsturkunden in Frankreich N. F. 5, 

Abh. Göttingen 3. Folge 35 (1956) S. 11 f., 48;
zu VI 7—9, VII 16 s. J. Ramackers, Papsturkunden in Frankreich N. F. 3, 

Abh. Göttingen 3. Folge 23 (1940) S. 28;
zu VII 14 s. R a m a c k e r s a. a. O., N. F. 2, Abh. Göttingen 3. Folge 21 (1937) 

S.43;
zu VIII 21 s. J. Ramackers, Papsturkunden in den Niederlanden, Abh. 

Göttingen 3.Folge 8 (1933) S. 12; W. Holtzmann, Papsturkunden in 
England 1, Abh. Göttingen N. F. 25 (1930/1) S. 151.

Dagegen scheint VIII 16 nicht in Empfängerüberlieferung erhalten zu sein; laut 
freundlicher Auskunft von Herrn Dr. D. Lohrmann, Paris, steht der Brief nicht 
in Paris, Bibl. Nat., Coll. Baluze 82 oder 374, und der Text ebd. Coll. Dupuy 
823, p. 61 (dazu LDorez, Catalogue de la Collection Dupuy 2 [1899] S. 527), 
geht auf Labbes oder Hardouins Konziliensammlung zurück.

14) S. XI ff.
16) Wie o. S. 113 Anm. 13. Das von Fuhrmann S.306 vermißte non im 

Text von Reg. V 16 (ed. Caspar S.377 Z.20) ist in der Hs. Wien, Nat. 
bibl. 336, fol. 264v, vorhanden.


